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Massive Open Online Courses 
Vorstellungsrunde 

1. Mit welchen Erwartungen kommen Sie in den Workshop? 
 
 

2. Welche persönlichen Erfahrungen haben Sie mit Online-
Lernen bereits gemacht? 
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Massive Open Online Courses 
Agenda 

1. Was sind MOOCs? 

2. Bausteine und Ablauf MOOCs 

3. Geschichte, Hintergrund und Typen 

4. Teilnehmende und Erfolgsquote 

5. MOOC-Plattformen und -Aggregatoren  

6. Welche Rolle können Bibliotheken bei 

MOOCs spielen? 

7. Welche Rolle können MOOCs für 

Bibliotheken spielen? 

8. Fazit und Ausblick 

http://www.downes.ca/presentation/304   

http://www.downes.ca/presentation/304
http://www.downes.ca/presentation/304
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Massive Open Online Courses 
Was sind MOOCs? 

Was passiert da? 
o Lehrveranstaltung  
o (meist) akademisches Niveau 
o Breites Themenspektrum von 

Architektur bis Zoologie 
o Mit zeitlichem Rahmen 
o Selbstbestimmtes Lernen 
o Eigene Zeiteinteilung 
o Leistungsnachweis 
 

COURSE 
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Massive Open Online Courses 
Was sind MOOCs? 

Wo findet der Kurs statt? 
o Lernplattform 
o Online Community 
o Social Media 
o Interaktion in Echtzeit oder 

asynchron 
o Überall: wann und wo DU 

am besten lernen kannst 
 

http://www.flickr.com/photos/g4ll4is/7111797731  

ONLINE 

http://www.flickr.com/photos/g4ll4is/7111797731
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Massive Open Online Courses 
Was sind MOOCs? 

Wer kann teilnehmen? 
o Offen für Alle 
o Keine Zugangsbeschränkung 
o Kostenlose Kursteilnahme 
o Ggf. Kosten für Zertifikate und 

Abschlüsse 
o Keine Bindung an eine 

bestimmte Software 

http://www.flickr.com/photos/katie_cat/6848221229  

http://www.flickr.com/photos/katie_cat/6848221229
http://www.flickr.com/photos/katie_cat/6848221229
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Massive Open Online Courses 
Was sind MOOCs? 

Wie groß ist ein Kurs? 
100, 1.000, 10.000 Teilnehmer? 

Udacity: 160.000 Teilnehmende  MASSIVE 
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Massive Open Online Courses 
Was sind MOOCs? 

Riesige, für Jede(n) offene, akademische Online-Kurse zum 
gemeinsamen und vernetzten Lernen an verteilten Orten 
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Massive Open Online Courses 
Rahmenbedingungen, die sich aus den Eigenschaften ergeben 

Massive: 
 Effektiv 
 Vollautomatische Auswertung 
 Keine individuelle Bewertung 
 Rein virtueller Fachaustausch mit einer Vielzahl an Teilnehmenden 
Open: 
 Keine Zugangsbeschränkung zur Bildung (außer: siehe „Online“) 
 Unterschiedlicher Hintergrund der Teilnehmenden  
 Unterschiedliche Motivationen der Teilnehmenden  
 Unterschiedlicher Wissensstand der Teilnehmenden 
 Sprache? 
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Massive Open Online Courses 
Rahmenbedingungen, die sich aus den Eigenschaften ergeben 

Online: 
 Zugang zum Internet ist Voraussetzung 
 Lehre muss an das Medium angepasst werden 
 Neue Form der Lehre: nutzt Vorteile des Internets 
Kurs: 
 Kursstrukturen und Rahmenbedingungen 

(„Ehrenkodex“, Forenregeln) 
 Deadlines sind einzuhalten 
 Nach Ablauf des Kurses stehen die Videos, Unterlagen 

und Test weiterhin zur Verfügung 
 Nachweis über die erlangten Kenntnisse: Zertifikate 
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Massive Open Online Courses 
Bausteine: Vorlesung 

 Videos 
 Folien 
 Einheiten von ca. 5 bis max. 30 min Länge 
 Je nach Kurs 2-4 Stunden / Woche 

https://open.hpi.de/courses/ws-privacy2016/items/0CefII4hgO16gIIpBBlkX0 
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Massive Open Online Courses 
Bausteine: Selbsttests und Hausaufgaben 

 Multiple Choice 
 Auswahlfelder 
 Eingabe von Begriffen 
 Eingabe von Code       

(Syntax) 
 Peer Review 

Verfahren: die 
TeilnehmerInnen 
bewerten sich 
gegenseitig 
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Massive Open Online Courses 
Bausteine: Foren und Helpdesk 

 Fragen fachlicher, technischer, administrativer, allgemeiner Natur 
 Antworten von Kommilitonen, Tutoren und Dozenten 

Dozent 

Tutorin 
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Massive Open Online Courses 
Bausteine: Materialien 

 Videos der Vorlesung zum Download 

 PDF der verwendeten Folien zum Download 

 Transkription der Vorlesung 

 Zusatzmaterialien: 

 Literatur 

 Organisationen 

 Tutorials 

 Weitergehende Fortbildungsmöglichkeiten 

 Lerntiefe nahezu beliebig skalierbar, anhängig 
von zeitlichen Möglichkeiten, Motivation und 
Interesse  
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Massive Open Online Courses 
Ablauf: Units, Wochenaufgaben und Hausaufgaben 

 Kurs umfasst häufig 6-8 Wochen 
 Einmal pro Woche werden Vorlesung, Materialien, Selbsttests und 

Hausaufgaben freigeschaltet 
  Gleichzeitige gemeinsame Bearbeitung einer Themeneinheit 
 Deadlines für Hausaufgaben 
 Form der Hausaufgabe abhängig von Kurs und Plattform:  
 kann nur einmal bearbeitet werden 
 zeitliche Beschränkung nach Start der Hausaufgabe 
 Wiederholung der Hausaufgabe möglich, vorgegebene Anzahl der Versuche 

 ggf. Abschlussarbeit / Examen 



Seite 16 

Massive Open Online Courses 
Ablauf: Zertifikate 

Statement of Accomplishment / 
Teilnahmebestätigung 
 
Verified Certificate 
von Universität beglaubigt 
Coursera: eigene Identität auf der Plattform 
zum Nachweis 
 
Credit Points 



Seite 17 

Massive Open Online Courses 
Geschäftsmodell 

Einmal produziert, kann zu geringen Kosten 
laufend nachgenutzt werden 
 

Geld einnehmen können MOOC Anbieter durch: 
 
• Gebühren für Zertifikate  

• Verkauf von Verwertungsrechten an Verlagen 

• Zusammenarbeit mit Unternehmen, die Fach-
Arbeitskräfte suchen, gegen Gebühr 

• Zusammenarbeit mit den Universitäten gegen 
Gebühr 

• Verkauf von Daten der Teilnehmenden und 
darauf basierenden Datenanalysen 
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Massive Open Online Courses 
Entwicklung, Hintergrund und Typen von MOOCs 
2008: Begriff „MOOC“ geprägt von Cormier bezogen auf George Siemens und 
Stephen Downes: 

2011: Durchbruch des Konzepts mit dem Erfolg des Kurses „Introduction to 
Artificial Intelligence“ von Sebastian Thrun und Peter Norvig mit 160.000 
Teilnehmenden 

2012: „Year of the MOOC“. Gründungsjahr unzähliger MOOC-Plattformen; u.a der 
ersten deutschen fachbezogene Plattform openHPI. 

2013: Erste britische Plattform FutureLearn, erste deutsche universelle Plattform 
iversity. 

2015: MOOC mit der bislang größten Teilnehmerzahl: 1,19 Mio. Interessierte 
haben sich auf Coursera für den Kurs „Learning How to Learn“ eingeschrieben 
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Massive Open Online Courses 
Entwicklung, Hintergrund und Typen von MOOCs 

xMOOC  
• Ursprung: reguläre Hochschul-Veranstaltungen 
• Fokus auf der Duplizierung von Wissen 
• Fokus auf Skalierbarkeit 
• Schwerpunkt liegt auf der Präsentation der Videos und 

den Online-Tests 
• Objektives Feedback durch die Ergebnisse der Online-

Tests 
• Online-Foren werden meist angeboten, sind aber kein 

integraler Bestandteil des Konzepts 
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Massive Open Online Courses 
Entwicklung, Hintergrund und Typen von MOOCs 

cMOOC  
• Fokus auf der Generierung von Wissen 
• Schwerpunkt liegt auf dem gemeinsamen Lernen in 

Sozialen Netzwerken 
• „Crowdsourced learning“ 
• Peer Review: Feedback durch die Interaktion der 

Teilnehmenden 
Konnektivismus „relativ junge Lerntheorie, die sich auf das Lernen im digitalen Zeitalter 
bezieht. Sie wurde von dem kanadischen Lerntheoretiker George Siemens entwickelt. Anders als 
bestehende Lerntheorien sieht der Konnektivismus den Menschen nicht als isoliertes, sondern als 
vernetztes Individuum. So entsteht ein Netzwerk, sowohl zu anderen Menschen als auch zu nicht-
menschlichen Quellen.“ (http://de.wikipedia.org/wiki/Konnektivismus)   
Learning “is focused on connecting specialized information sets, and the connections that enable 
us to learn more are more important than our current state of knowing” (Siemens, 2004) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Konnektivismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Konnektivismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Konnektivismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Konnektivismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Konnektivismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Konnektivismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Konnektivismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Konnektivismus
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Massive Open Online Courses 
Entwicklung, Hintergrund und Typen von MOOCs 

Flipped Classroom 
 

Unterrichtsmethode des integrierten Lernens, in der 
die Hausaufgaben und die Stoffvermittlung insofern 
vertauscht werden, als die Lerninhalte zu Hause 
von den Schüler/Studierenden erarbeitet werden 
und die Anwendung in der Schule/Uni geschieht.  
 
 Zu Hause: Lehrinhalte in eigenem 
Tempo lernen 

 Im Klassenzimmer: Klärung von Fragen 
und Diskussion, kein neuer Stoff 



Seite 22 

Massive Open Online Courses 
Entwicklung, Hintergrund und Typen von MOOCs 

Ziele von MOOCs 
• (geographische) Reichweite und Zugang zu 

Bildung erweitern 

• Lebenslanges Lernen unterstützen 

• Kosten reduzieren durch Nachnutzbarkeit 

• Universitäts-Marketing 

• Innovation 

• „Spielwiese“ bildungswissenschaftlicher 

Forschung  

• Aus- und Weiterbildung, berufl. Qualifikation 

• Netzwerke aufbauen 
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Massive Open Online Courses 
Erfolgsquote / Abbrecherquote 

Kurs-Statistik: hohe Teilnehmerzahl, 
niedrige Aktivitätsrate, hohe Abbrecherquote 
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Massive Open Online Courses 
Erfolgsquote / Abbrecherquote 

Einige Ursachen: 
• Es fehlen Grundlagen für das 

Verständnis des Themas 
• Es fehlt die Zeit, die man für eine 

erfolgreiche Teilnahme benötigt 
• Viele Kurse sind Einführungskurse und 

können damit evtl. nicht die Neugier 
befriedigen 

• Das pädagogische Konzept funktioniert 
nicht (?) 

• Die Statistiken werden der Realität nicht 
gerecht (!) 

Verschiedene Studien: Ø 5-10% 
Coursera: Ø 10% (2013) 
edX: Ø 5% (2013) 


